
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schmaler Bachlauf östlich "Niendorf"

Grundmoränenbach

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Papendorf
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Vegetationseinheiten
Milzkraut-Brunnenkressen-Eschen-Erlen-Quellwald, Lungenkraut-Goldnessel-Eschen-Erlen-Ufergehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06334

Ein schmaler geschwungener geschlängelter, von Gehölz begleiteter Grundmoränenbach verläuft von Nordwest nach Südost innerhalb der 
Ackerlandschaft;
Das dominierende Substrat dieses sehr schmalen Baches (Durchmesser unter 50 cm breit) ist Sand.
Zahlreiche kleine von den Hängen kommende Sickerquellen speisen den Bach.
Ist der Standort nicht quellig begleitet ein frischer Erlen-Gehölzsaum den Bachlauf.
An diesen und an den kleinflächig ausgebildeten Brunnenkressen-Eschen-Erlen-Quellwald schließt sich hangaufwärts ein frischer Laubmischwald 
(Goldnessel-Erlen-Eschenwald) an.
Der Bachlauf beginnt im Nordwesten aus einer Sickerquelle und wird auch durch Drainagewasser aus einem z. Zt. der Aufnahme trockenem Rohr 
gespeist. Er endet als begradigter Bachlauf in einer nassen vermoorten Niederung.
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Chrysosplenium alternifolium

Alnus incana Fraxinus excelsior Poa trivialis

Galeobdolon luteum Nasturtium officinale Pulmonaria officinalis Ranunculus lanuginosus


